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closter usrichtunge thun welden von wegen Hannes Baders, der zen Grimme vorscheyden 

i unde unser closter mit selgerethe bedacht had alzo der andern kerchen by unf zeu 

Grimme, dovor den wir syner selen zeu troste vigilien unde selmessen echalden han, 

unde unß eyn sulch selgerete lange wurden seyn, das wir mit gedult zo lange gebeytet 

5 habben, bitte ich uwer erbarkeyt, ir weldet uwern fleys bewysen in den sachen dissem 

zceyger disses briffes, der geben iß nach Cristi gebort Mw CCCC" LxV. iare an sancte. Val- 

tins tag. 

Bruder "Thomas Fiddeler prior des closters zeu Grimme 

uwer andechtyger 1c. 

10 Außen Aufschrift: Den erbarn hern burgemeyster unde rathe zeu Delez —. 

205. .— 
1473 Aug. 17. 

Hdschr.: Or. Perg. TTauptstaatsarchiv Dresden No. 8183. Das kleine Stadtsiegel ( Taf. I, 4; verwischt) an Perga- 

mentstreifen. 

15 Anm.: Vergl. Lorenz Grimma 940... 

Bürgermeister und geschworne Tathmannen der Stadt Grimma bekennen, daß vor 

dem sitzenden Rath Philipp Hoffelich eine Fleischbank in den fleyschbengken im gessichen 

uff die lineke handt gelegen zu seinem und seiner Freunde Seelenheil dem Prior und der 

ganzen. Sammnung der Augustiner übergeben und aufgelassen hat, und leihen. dem Kloster 

90 diese P'leischbank: mit allen yren nutezen unnd freyheiten die ewigklichen zu haben, zeu 

besitezen unnd zeu gebrawchen in aller maße unnd form, alß der vormelte Philip IIoffe- 

lich die genutezet unnd zeu sich gebracht hot. Deß zeu bekentniß yst unfer uffin brieff 

mit unßerm stadt Grymme anhangenden sigil gestereket — thausendt vier hundert dar- 

nach im drey unnd sebenezigistem iare am dinstage nach assumeionis Marie. 

| 95 | 206. 
1475 Jan. 31. 

Fllschr.: Gerichtsbuch 1I Vorsetzblatt. 

| Gedr.: Lorenz Grimma 170]. 

Anm.: Vergl. Ebendaselbst. 

30 Am dinstage nach Pauli conversionis anno 1. domini 1xxv" sindt die droy retlie 

mit Glorius bader umb die stabe in kouffs wieße obireynkommen, in der Weise, daß die 

TRäthe ihm dafiir 24 gute Schock bezahlen sollen, zu jedem Quatember ein Schock, biß daß 

sulche xxırı schogk obirgereicht unde beczalt werden unde zeuvor die frauwe mit den 

xrrı schogk unde noch iartage x schogk Glorius bader.


